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Protokoll der Generalversammlung

vom 24. Januar 2008


um 20.15 Uhr

in der Alten Schule Auenstein

1 Begrüssung, Präsenz

Max Fricker begrüsst die Anwesenden.

Zu Beginn wird in einem Moment der Stille dem geschätzten Ehrenmitglied Emil Keller gedacht, welcher Anfang Januar in hohem Alter verstorben war.
Max fragt nochmals den Verein, ob die Versendung der Dokumente zur GV auf elektronischem Weg in Ordnung ist. Die Anwesenden erheben keine Einwände.

Entschuldigt:

· Jenzer Peter

· Heinz Ging, Arbeit

· Brigitte Hochstrasser, Arbeit

Beat Frei verliest den Appell. Es sind keine unentschuldigten Absenzen zu verzeichnen.

Die Zahl der Anwesenden lautet 32, davon 31 Stimmberechtigte.

Das absolute Mehr lautet 16.

2 Wahl des Stimmenzählers

Der Vorstand schlägt Robert Meier vor, der einstimmig gewählt wird.

3 Protokoll der GV vom 02.02.2007
Das Protokoll wurde zusammen mit der Einladung verschickt. Es wird einstimmig genehmigt. Max dankt Jeannette Fricker für die Protokollführung, Applaus vom Verein.

4 Jahresbericht 2007

Der Jahresbericht wurde zusammen mit der Einladung verschickt, er wird einstimmig genehmigt.
5 Rechnung 2007

Die Bücher lagen seit 19h30 auf.
Hans verliest die Rechnung rubrikweise.

Das Vermögen hat sich gegenüber 2007 vermindert.

Grösste Einnahmeposten:

· Maskenball (Mehrertrag gegenüber 2006)
· Spenden (Ständli, Musikstücke, einzelne Spenden)

· Gemeindebeitrag

· Passivbeiträge

· Jahreskonzert (sehr enttäuschend bezüglich Ertrag, man muss die Ausgabenposten analysieren, die Turnhalle war fast voll).

· Jugendfest Rupperswil und Veltheim
Grösste Ausgabenposten:

· Dirigentenbesoldung inkl. Sozialabgaben
· Neue Uniformen und Reservenstoff, Anpassungen

· Neue Instrumente und Reparaturen
· Probeweekend

· Besuch Auenstein D, Geschenk, Essen

· Musiktag Unterkulm

· Besoldung Vorstand und Vizedirigent

· Musikhock

· Notenmaterial

· Vorauszahlung für Musikfest Bremgarten

· Sichtbücher

· AMV Beitrag

Es werden keine weiteren Fragen zur Rechnung gestellt.
Der Revisor Stefan Renold erhält das Wort. Der Vorstand darf im Raum bleiben, um die Ausführungen mitzuverfolgen.
Die Rechnungen sind lückenlos und sehr sauber geführt (sowohl die Maskenball- als auch die Vereinsrechnung). Stefan schlägt einen grossen Applaus für eine grosse Arbeit vor. Der Verein applaudiert herzlich.

Stefan schlägt die Decharge vor, welche vom Verein einstimmig angenommen wird.

Applaus für die Arbeit der Revisoren.
Hans erwähnt kurz eine unklare Rechnung für die Firma Infotrade. Diese steht in Zusammenhang mit der kürzlich aufgeschalteten Internetseite der MGA. Daniela Fischer erläutert: Damit die Seite im Internet abrufbar ist, benötigt man Speicherplatz auf einem speziellen Rechner, dessen Nutzung eine jährliche Gebühr verlangt.
Die Internetseite wird nun laufend erweitert, die Mitglieder werden zu einem späteren Zeitpunkt noch gebeten, eventuelle digitale Fotos für die Bildergalerie bei zu steuern. Die Adresse der Homepage lautet: www.mgauenstein.ch.
6 Aufnahmen/Austritte

Paul Davis wird mit grossem und herzlichem Applaus in den Verein aufgenommen.
Die Zahl der Stimmberechtigten im Raum erhöht sich auf 32, das absolute Mehr auf 17.

Der Verein besteht neu aus 34 Mitgliedern.
7 Beiträge

Der Vorstand schlägt dem Verein vor, die Beiträge beizubehalten. Dies wird vom Verein einstimmig angenommen.
· Aktive: 

0 CHF
· Passive:

15 CHF
· Instrumentenpauschale:

100 CHF
8 Wahlen
Es liegen keine Demissionen vor.
8.1 Tagespräsident
Der Vorstand schlägt Markus Frei vor. Er wird einstimmig gewählt.
Der Vorstand darf im Raum bleiben. Markus merkt an, dass dies heute ein angenehmerer Job ist als auch schon. Er dankt dem Vorstand für seine Arbeit. Zudem habe er den Eindruck, Max habe vorher geübt (.
8.2 Vorstand

Markus schlägt vor, den Vorstand in globo wieder zu wählen. Der Verein bestätigt die Vorstandsmitglieder einstimmig.

8.3 Präsident
Der Präsident wird einstimmig wieder gewählt.

Grosser Applaus vom Verein.
8.4 Dirigent

Max dankt Koni herzlich für seine Arbeit. Wir haben Glück, dass uns Koni dirigiert, haben wir doch musikalisch Fortschritte gemacht.
Der Verein wählt Koni einstimmig wieder.

Grosser Applaus vom Verein.

8.5 Vizedirigent

Max dankt Röbi Joho. Die wenigen Male, in denen er einspringen musste, war er immer für den Verein da. Er wird vom Verein einstimmig wiedergewählt. Applaus vom Verein.
8.6 Rechnungsrevisoren

Stefan scheidet turnusgemäss aus. Anja Meier stellt sich zur Verfügung. Jeannette Fricker stellt sich für die zweite Amtszeit zur Verfügung. Beide werden einstimmig gewählt.

8.7 Musikkommission

Von Amtes weg sind Koni und Beat Frei in der Kommission.
Mitglieder der Musikkommission sind Markus Frei, Marcel Zbinden und Fredy Hagmann.
Die Musikkommission wird in globo vom Verein einstimmig wieder gewählt.
9 Besoldungen

9.1 Dirigent
Der Vorstand macht den Vorschlag, das Gehalt des Dirigenten um gut 3% zu erhöhen, was 360 CHF pro Jahr entspricht.
Keine Wortmeldungen. Der Verein stimmt dem Vorschlag einstimmig zu.

Koni ist zufrieden. Er würde sich melden, wenn er unzufrieden wäre.

9.2 Vizedirigent
Der Vizedirigent erhält 300 CHF.

Röbi Joho ist damit zufrieden, er musste nicht sehr oft einspringen.

Der Betrag wird einstimmig genehmigt.

9.3 Vorstand
Der Vorstand soll wie bis anhin je 150 CHF erhalten. Dies wird vom Verein einstimmig bestätigt.
10 Ehrungen

10.1 Veteranen
· Max Joho und Eugen Fricker werden dieses Jahr zu CISM Veteranen ernannt für 60 Jahre aktives Musizieren.
· Nachtrag: Eugen Buchser wird dieses Jahr zum Kantonalen Ehrenveteran für 50 Jahre aktives Musizieren ernannt.

· Fredy Hagmann und Max Fricker werden Eidg. Veteran.

· Heinz Ging wird zum kantonalen Veteran ernannt.

Die offiziellen Ehrungen wurden für das Kantonale Musikfest in Bremgarten angemeldet (Ausnahmen sind die eidg. Veteranen, welche an der Delgiertenversammlung im Dezember geehrt werden).
Die Ehrung vom Verein (Rede und Geschenke) wird im Anschluss ans Musikfest anlässlich des Festes vor der Schmitte stattfinden. Am Jahreskonzert werden keine Ehrungen mehr vorgenommen.

10.2 Ehrungen Probebesuch:

Beat Frei erläutert: Im 2007 fanden 77 Zusammenkünfte statt, der Probenbesuch kann sich mit 84,5% sehen lassen.
1. Rang:
Eugen Buchser
75
Wein

2. Rang:
Roger Frei
74
Löffeli

3. Rang:
Max Joho
73
Wein

4. Rang:
Pia Hochsttrasser
73
Löffeli

5. Rang:
Hugo Richner
72
Gäbeli

6. Rang:
Heiri Nägeli
72
Löffeli

Max dankt Beat für die genaue Buchführung.

11 Jahresprogramm

Helferfest 19. April (wurde auf dem provisorischen Jahresprogramm vergessen).
Hochzeit Manuela Hochstrasser und Gelati (Reto Kaufmann), es soll eine Überraschung werden. Da beide seit Jahren aktiv am Theater anlässlich des Jahreskonzertes mitmachen, ist der Verein einverstanden, ihnen ein Ständchen zu spielen.
Vorbereitungskonzert auf das Kantonale Musikfest. Dies wird vom Präsidenten organisiert, nähere Informationen folgen noch. Der Verein ist damit grundsätzlich einverstanden.
Nationalfeier am Egghübel. Wie jedes Jahr.

Es soll wieder ein Probeweekend stattfinden, was auch einem Wunsch von Koni entspricht. Der Vorstand schlägt das Wochenende vom 11 - 12. Oktober vor. Da das letztjährige Probeweekend bei allen gut angekommen ist, soll es wieder in derselben Lokalität in Unterwasser stattfinden. Der Verein ist damit einverstanden.

Als Datum für das Jahreskonzert schlägt der Vorstand den 22. November vor. Es wäre die gleiche Woche wie 2007. Von den Zuschauern spricht nichts dagegen.
Musikhock: Hans hat den Anlass lange Jahre organisiert und sucht nun einen Nachfolger. Es ist alles dokumentiert, der Zeitaufwand hält sich somit in Grenzen: Am Samstag-Nachmittag muss die Hütte vorbereitet und danach aufgeräumt werden. Die Waldhütte ist für 2009 bereits reserviert.
50 Jahre Freundschaft Auenstein D und Auenstein CH. Der MVA wünscht sich, dass wir im 2009 3 Tage über die Auffahrt zu ihnen reisen. Der Vorstand ist nicht begeistert und stellt die Anfrage vor den Verein.
In Auenstein D wurde eine neue Halle gebaut mit guter Infrastruktur, es ist besser, das Fest findet bei ihnen als bei uns statt.
Es soll jedem selbst überlassen werden, ob er 3 oder 2 Tage verbringen möchte. Jedoch sollte es nicht unbedingt das Auffahrt-Wochenende sein auf Grund der Brückenferien. Verein stimmt grundsätzlich dieser Antwort zu.

Der Verein genehmigt das Jahresprogramm einstimmig.
12 Antrag auf Statutenänderung

Max verliest nochmals den Antrag 2 aus dem Brief von Röbi vom 30. 1. 2007:

„Vereinsmitglieder sind in der heute hektischen Zeit alle beruflich und privat sehr engagiert. Die Mehrheit der Vereinsmitglieder wohnen nicht mehr in Auenstein und haben teilweise einen langen Anfahrts- und Rückfahrtsweg. Unser Dorf hat sich in den letzten 20 Jahren von 1100 Einwohner auf 1500 Einwohner vergrössert. Die Anlässe der Geburtstagsständchen nehmen ständig zu. Dieses Jahr sind es ohne die Absagen fast 30 an der Zahl.

Auch beeinträchtigen die Geburi-Ständchen den Probenbetrieb. Eben weil die Mitglieder nur 1x pro Woche anwesend sein können oder möchten. Ein Probenbesuch und/oder eine Teilnahme am Ständchen liegt dann eben nicht mehr drin. Vielleicht ist eben dieses immer „säckle, säckle, säckle“, schuld daran, dass wir aktive Vereinsmitglieder verlieren und keine neuen Mitglieder gewinnen. Wir können und dürfen dies nicht einfach verharmlosen, sonst ist es vielleicht zu spät.

Vorschläge zum Antrag:

· Geburtstagsständchen zusammenlegen. Ein Konzert im 1. Halbjahr und eines im 2. Halbjahr.

· Ständchen erst ab 80 Jahren“

Änderung der Geburtstagsständchen-Regelung bedingt eine Statutenänderung, was eine 2/3-Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten bedingt.
Bevor die Diskussion eröffnet wird, möchte der Vorstand anhand von einigen Folien aufzeigen, wie die Faktenlage aussieht.

Max erläutert die Folie:
· Die Anzahl Ständchen hat keinen Einfluss auf die total Anzahl Zusammenkünfte des Vereins.

· Die Anzahl Ständli total wie auch für die 75 Jährigen hat sich in den letzten Jahren nur unwesentlich verändert. Es werden nur ca. 50% der Ständli gewünscht, welche auf der Liste vorgesehen sind.
Beat legt eine Folie mit den Einnahmen der Ständli auf:
· An den Ständli nehmen wir mehr als doppelt so viel ein wie am Jahreskonzert. Momentan sind wir froh darüber.
Max erwähnt, dass nebst dem monetären Aspekt auch die Freude bei den Jubilaren gross ist und wir so unser Zielpublikum pflegen dürfen. Es ist auch jedesmal ein öffentlicher Auftritt, der ein wenig Routine gibt, wir haben Zuhörer, wir haben ein Büchlein, aus welchem wir ohne grossen Aufwand etwas spielen können.

Der Vorstand sieht daher keinen Grund, an der Regelung etwas zu ändern. Die Diskussion wird eröffnet:
Röbi Meier: Letztes Jahr fanden 77 Zusammenkünfte statt, davon 62 ausserhalb der Ständli. Desweitern fanden 5 sonstige Auftritte vor Publikum statt. Dies bedeutet, dass 57 Zusammenkünfte hinter verschlossenen Türen stattfanden. Wir dürfen uns jedoch nicht verstecken, sonst gehen wir vergessen. Röbi Meier stimmt der Haltung des Vorstands zu.
Roger Känzig: Angehörige freuen sich fast mehr als die Jubilare, es wird ein Fest organisiert.

Franz Zobrist: Während der Probe gibt es keine Pause, nach der Probe gehen die meisten nach Hause. An den Ständli bleiben die meisten noch etwas sitzen, was gut für den Zusammenhalt ist.

Fredy Hagmann: Die Zahl der Ständli ist ja relativ stabil. Nachfolgende Generationen von Zuzügern haben eh nicht den Bezug zum Verein und wollen wahrscheinlich auch keine Ständli.
Max Joho: Der Grund, dass man die Ständli in den 60er-Jahren einführte war, dass man überall im Dorf verteilt spielt und nicht nur ums Schulhaus herum oder an der Hauptstrasse gehört wird. Er möchte die Regelung beibehalten.

Marcel Zbinden: Er ist eigentlich auch dafür, er macht jedoch nochmals auf die verschiedenen Wohnorte aufmerksam.

Simon: Er findet, dass auch für Mitglieder weiterweg es noch im normalen Rahmen sein sollte, pro Monat einmal zusätzlich herzufahren, für relativ wenig Aufwand und viel Geselligkeit.
Ruedi Fricker: Er hat als Auswärtiger kein Problem damit und findet es eine gute Sache, Er fährt gerne nach Auenstein. Die Auswärtigen glänzen nicht mit Abwesenheit.

Der Antrag wird von der Mehrheit des Vereins abgelehnt.

13 Maskenball

Heinz ist leider nicht hier, der Vorstand hat keine Infos dazu. Heinz wird an der nächsten Probe, an welcher er anwesend ist, den Fahrplan bekanntgeben.

Roger Frei merkt an, dass Heinz immer Leute anfragt, um in Gansingen Bänke zu holen. Dies wird sogleich aufgenommen. Es melden sich Franz, Rolf, Beat, Simon, Eugen Buchser, Roger.

Heiri fragt an bezüglich verteilen der Flyers. Beat hat diese mitgebracht. Es wird abgemacht, wer an den nächsten Fastnachts-Veranstaltungen Flyers vereteilt.

14 Verschiedenes

André Wernli war heute bei Max Fricker. Seine Mutter hat am 28. Februar Geburtstag. Er fragt an, ob wir evt. auch am Samstag 1. März um 11h30 bei ihr daheim spielen könnten, da dann ein Fest veranstaltet wird. Der Verein ist damit einverstanden.
Fredy: Hans Imfeld hilft uns seit Jahren in unserer Küche bei allen Anlässen. Er verdient an uns, macht jedoch auch gute Preise. Er ist sehr hilfsbereit, beratend und merkt sich alle Termine vor. Jedoch hat er auch schon ein gewisses Alter und man weiss nicht, wie lange er die Aufträge noch ausführen wird. Möchte man für ihn etwas Gutes tun: Z.B. an einem Anlass spielen, eine Überraschung oder ein Geschenk organisieren? Hans Conrad hat seine Frau darauf angesprochen. Er ist froh, wenn er kommen darf, er macht das gern. Er ist bereits 60 geworden, für ein Geburtstagsständli wären wir zu spät dran.

Max verspricht, dass der Vorstand da dran bleibt.
Keine weiteren Wortmeldungen.

Max ergreift das Wort: Er hat sich letztes Jahr in Abwesenheit zum Präsidenten wählen lassen. Der ganze Verein hat sich darauf hin anerboten, ihm zu helfen. In allen Fällen, in welchen er nach Hilfe gefragt hat, ist er nie angerannt. Er bedankt sich herzlich für die tolle Unterstützung.
Max schliesst die Sitzung in Rekordzeit.

Die erste Runde übernimmt der Verein. Die zweite Runde übernimmt Max Fricker.

Sitzungsschluss: 21h30

Für das Protokoll:
Daniela Fischer
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